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Ausstellung:
Lehfier Stl: 34
30559 Hannover
Telefon (05 I i) 55 74 29
Telefax (0511) 55 74 58

www.michael-ratkowski. de
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ff i chulleiter auf dem zweilqn BlldungsweS:
*"-' *o€ Vom Tischlergesellen zum Pädagogen

Die Herz-lesu-
Kirche, zerstört
im Bombenhagel.
Foto (3): Selke

ä
t tl'

zen Ausflug in das Handrver( auch seinen Berulsr'veg. 1979 wird

er Schulleiter und behält den Posten als Rektor der Hauptschule,

bis er 200b in rlen Ruhestancl geht. Sein Worl hat auch unler Kol-

legen Cewicht: Von 2000 bis 2005 ist Cisbert Selke Sprecher des

Arbeitskreises der Schulleitungen der Hauptschulen in der Landes-

hauptstadt Hannover. Mit der Pensionierung steigt bei ihm die Zahl

der Ehrenämter: tr isl seit 2012 Vorstandsmitglied in der AMK, der

Arbeitsgemeinschaft Misburger und Anderter Kulturvereine. Seit

2007 arbeitet er im Seniorennetzwerk cJes Stacltbezirkes mit und im

gleichen lahr rvird er zum L eiler des ehrenamltichen Tearns [ür die

Cestaltung der B ü rgeri rrformati ons-\rVebsite des Stadtbezi rks. U nter

\\\v\v.nJnanel.cle iinrlel tran die a.ilSergewöhnliche Sammlung in-

teressanter lnformationen, persönlicher Berichte und Fotogalerien.

Unter dem &1enüpunkt ,,Erlebte Ceschichte" findet man Cisbert

Selkes ganz persönliche Erinnerungen an die Bombardierung ,,)e-

rusalems" und an die erste Zeit nach dern Krieg. Man kann lesen,

dass seine Schülerkarriere keine Liebe auf den ersten und auch

keine Liebe auf den zweiten Blick war. ,,Acht Jahre soll ich zur

Schule gehen, clas tue ich nichtl" war der Kommentar des kleinen

Cisbert nach dem ersten Schultag. Über seine ,,Kindheit zwischen

Stoppein, Kleinvieh und Rübenschnaps" hat Cisbert Selke geschrie-

ben und er ist überzeugt, dass es sehrrn,ohl interessier-t, wenn ältere

Menschen aus ihrem Leben berichten: ,,Unser Leben bietet jungen

Menschen reichlich Srofi. Erzählen r,t irl" Er selbsr erzählt nichi rrur

online, sondern auch live:25Vorträge zur Heinratgeschir:hte hater

201 5 gehalten und wird dies auch fortsetzen, Wer körrnte das besser

als ein so überzeugter Misburger?
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Cisbert Selke hat nie Abitur gemacht. Seinen Schuiabschluss

machte er an der Langenhagener Mittelschule, um dann in eine

Tischlerlehre zu gehen. Seln Berufsziel war Orgelbauer, denn die

Orgelnrusik hatte ihn seit der Kindheil nicht nrehr losgelassen. Doch

claraus wurde nichts, denn sein Berufsschullehrer und sein Orgel-

dozent an der Musikhochschule sahen in ihm ein pädagogisches

Taient urrd rieten zum Lehrerberuf, obuohl er auch imllst hlerhancl-

rverk eine Begabung hatte. lmmerhin \t/ar er 1961, im Abschlussjahr

seiner Lehre, Burrdessieger seines Handr,verks" Nach der Bundes-

rr ehrzeil un, I ei r'enr j.rhr als llschlergesel le ntac hl er schließl ich die

lmmaturenprüiung uncl w,ird zum Studiurn an der Pädagogischen

Hochschule irr Hannover zugelassen. 1967 heiratet er seine Frau

Heide-,Marie unC besteht die Prüfung für das Lehramt an Volksschu-

len. Durch den Bei'uf seiner Frau, die Buchhalterin in einem Unter-

nehmen anr ,\li"cburger Hafen is! zieht er noch einnral für achtJahre

fort aus seii'e - . ie'.l;alpm" in eine Werkswohnung.

Es ist eine giuc.lliche Fügung, dass an der katholischen Kardinal-

Calen-Schule eine Stelle flir ihn frei ist, sodass auch er beruflich in

Misburg bleiiren kann. 1975 wird er an die Pestalozzischule II ver-

setzt uncl ein Jahr später geht es zurücl' in das Wohnviertel, in dem

Cisbert Selke inrnrer heimisch rvar: Auf einem kirchlichen Crund-

stück neben seinenr Elierr-rhaus. das derVater zuvor als Cartenland

gepachtet hatte, bart clas junge Eheltaar Seike ein Haus. Die Ce-

meinde hat ihren Or.ganisten jetzlganz in der Nähe, denn vom

Haus kann nran aui clie HerzJesr-r-Kirche schauen. Hier ist er seit
.l 
964 auch Chorleiter irnd rlii l-,nterbrechungen 13 Jahre lang Pfarr-

gemeinderatsvorsitzender. Konti n ultät kennzeich net, nach dem kur-

Die Aitenhilfe rJe;
Eva ngel isrha n
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Hinnov€r unci Kreis
Nienburg über 9oo
lulenschen il.ri! Pile-
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